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01555/2007    

Beratung und Beschlussfassung 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Sicherung der Handlungsfähigkeit der Stadtverwaltung durch Bevollmächtigung des 
Beigeordneten Herrn Junghans unter Berücksichtigung des Rechtsgedankens des § 38 VI, 
S. 2 KV M-V ("Vier-Augen-Prinzip") 

Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtvertretung ermächtigt den Oberbürgermeister und seinen ersten Stellvertreter, den 
Beigeordneten des Dezernates III, Herrn Hermann Junghans, zu bevollmächtigen, für den 
Fall, dass der Oberbürgermeister oder sein erster Stellvertreter an der Abgabe von 
Willenserklärungen gehindert sind, entsprechende Erklärungen mit Wirkung für und gegen 
die Landeshauptstadt Schwerin abzugeben. 
 
Diese Bevollmächtigung wird mit der Maßgabe erteilt, dass es neben der Unterschrift des 
Beigeordneten der des Oberbürgermeisters bzw. in dessen Abwesenheit der des ersten 
Stellvertreters bedarf. 
 
Die Vollmacht gilt bis zur Wiederbesetzung der Stelle des Beigeordneten des Dezernates II 
und zweiten Stellvertreters des Oberbürgermeister, längstens bis zum 30.09.2007. 
  
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
--- 
 
 
2. Notwendigkeit 
--- 
 
 
3. Alternativen 
--- 
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4. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz 
--- 
 
 
5. Finanzielle Auswirkungen 
--- 
 
 
6. Gesetz zur Modernisierung der Verwaltung des Landes Mecklenburg-Vorpommern* 
* zutreffendes ankreuzen 
 

   Der Aufbaustab für den Kreis Westmecklenburg ist gem. den Vorschriften des Gesetzes 
zur Modernisierung der Verwaltung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 23. Mai 
2006, § 79 Abs. 4, zu hören.  

 
   Eine Anhörung des Aufbaustabes für den Kreis Westmecklenburg ist gem. den 

Vorschriften des Gesetzes zur Modernisierung der Verwaltung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern vom 23. Mai 2006, § 79 Abs. 4, nicht erforderlich. 

 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
keine 
 
 
 
 
 
gez. Norbert Claussen 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 




